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Parlamentarischer Vorstoss 

Vorstoss-Nr.: 138-2019 
Vorstossart: Motion 
Richtlinienmotion: ☐ 
Geschäftsnummer: 2019.RRGR.174 

Eingereicht am: 03.06.2019 

Fraktionsvorstoss: Nein 
Kommissionsvorstoss: Nein 
Eingereicht von: Stampfli (Bern, SP) (Sprecher/in) 

 
 

 
Mentha (Liebefeld, SP) 
 
 

Weitere Unterschriften: 23 

Dringlichkeit verlangt: Ja 
Dringlichkeit gewährt: Ja 06.06.2019 

RRB-Nr.:  vom  
Direktion: Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion  
Klassifizierung: Nicht klassifiziert 
Antrag Regierungsrat:  
  

Begleitgruppe für die Stilllegung des AKW Mühleberg 

Der Regierungsrat wird beauftragt, als Mehrheitsaktionär bei der BKW darauf einzuwirken, dass 
die BKW eine Begleitgruppe zur Stilllegung des AKW Mühleberg einsetzt. Dabei gilt es, 
insbesondere die lokale Bevölkerung einzubeziehen. 

Begründung: 

Das AKW Mühleberg wird voraussichtlich am 20. Dezember 2019 ausser Betrieb genommen. 
Dieses erste Stilllegungsprojekt in der Schweiz wird von der Öffentlichkeit aufmerksam beobach-
tet. Anwohner und Anwohnerinnen kümmern Fragen wie die Abtransporte, die Lagerung und 
natürlich die radioaktive Belastung des Personals sowie der Bevölkerung in der Umgebung. 

In diesem Kontext wurde die BKW bereits mehrfach mündlich und schriftlich angefragt, ob sie 
bereit wäre, eine Begleitgruppe für die Stilllegung einzusetzen. Die BKW weigert sich, diesem 
Begehren nachzukommen. Die BKW verweist darauf, dass das ENSI den Rückbau des AKW 
begleitet und deshalb keine Begleitgruppe nötig sei. Diese Argumentation ist allerdings nicht 
nachvollziehbar, wenn man bedenkt, dass die BKW von 2009 bis 2011 zur Planung eines neuen 
AKW eine Begleitgruppe einsetzte und auch der Bund in der Frage der Endlagerstätten mehrere 
lokale Begleitgruppen einsetzte. Was bei der Planung eines neuen AKW möglich war, müsste 
somit auch bei Stilllegung möglich sein. 
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Eine solche Begleitgruppe wäre eine vertrauensbildende Massnahme gegenüber der Bevölke-
rung und eine Erfahrung für die zukünftige Stilllegung weiterer Atomkraftwerke. 

Begründung der Dringlichkeit: Die Stilllegung des AKW Mühleberg steht kurz bevor. Eine solche Begleit-
gruppe für die Stilllegung müsste deshalb zeitnah eingesetzt werden. 

Verteiler 
 Grosser Rat 


